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M 97. Donnerstag , de« 26 . April 1917. 88 . Jahrgang
Bor einem Jahre.

87 . April 1R6 .
Erfolgreiche Artillerie - und Minenangriffe auf die

englischen Stellungen bei Upern — Deutscher Luft¬
angriff auf Margate. — See-Borpostenaefecht an der
Dogger bank ; ein größeres engl . Bewachungsfahrzeug
versenkt , ein Fischdampfer erbeutet . — Deutsches U-
Boot Nr . b versenkt.

Vom Weltkrieg .
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 25 . April , abends . (Amtl .)
Bei Arras griffen die Engländer nur auf

dem Südufer der Scarpe nördlich von
Monchy dreimal an . Dreimal sind sie dort
verlustreich zurückgewvrfen worden .

An der Ais ne und in der Champagne
ist die Lage unverändert .

Vom Osten nichts Neues .
* *

W .TB . Berlin , 26 . April . (Amtlich.)
Torpedoboote des Marinekorps unter
dem Befehl des Kapitänleutnants Aß¬
mann griffen in der Nacht vom 24 . zum 25.
April Festung und Rhede von Dün¬
kirchen an . Auf 3000 Meier Entfernung
wurden 350 Sprenggranaten gegen die Hafen¬
anlagen gefeuert , die durch Leuchtgeschosse
erhellt wurden Die Erwiderung des Feuers
durch die feindlichen Küstenbatterien blieb
wirkungslos . Nach der Beschießung wurde das
Fahrwasser nach feindlichen Bewachungsstreit¬
kräften ab gesucht . Hierbei kam es zu einem
kurzen Gefecht mit zwei anscheinend franzö¬
sischen Torpedobooten , von denen eines durch
Torpedotreffer versenkt wurde . Ein gleich darauf
angetroffenes anderes Fahrzeug wurde durch
Artillerie vernichtet . Versuche , die Ueberle-
bendcn der beiden versenkten feindlichen Fahr¬
zeuge zu retten , mußten aufgegeben werden,da vom Lande heftiges Geschützseuer einsetzte .
Alle eigenen Boote sind ohne Beschädigung
oder Verluste zurückgekehrt .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

* Berlin , 25 . April . Aus Berichten der
in Brest eingetroffenen Offiziere und Mann -
Mannschaften von vier französischen
Schiffen , die von dem deutschen Hilfs¬
kreuzer „ Seeadler " versenkt worden
sind , geht , wie verschiedene Blätter melden,
hervor , daß der Seeadler seine erfolgreiche
Tätigkeit fortsetzt. An einem Tage soll er 8
Ententeschiffe in den Grund gebohrt haben .

W .TB . Dover , 25 . April . Die deut¬
schen Seeleute , die bei dem Gefecht im
Aermclkanal gefallen sind , wurden heute mit
militärischen Ehren bestattet . Der einzige
Kranz stammte von dem Vizeadmiral der
Schiffspatrouillen von Dover und trug die
Aufschrift : » Ehre den tapferen Feinden ! "

* Berlin , 26 . April . Wie dem „Berl .
Tageblatt " aus Lugano gemeldet wird , sei
der Zustand des russischen Heeres im
höchsten Maße problematisch . Die
Soldaten desertierten in Massen , sodaß der
Kriegsminister Manifeste erlassen muß , um sie
zur Rückkehr zu bewegen . Die Soldaten der
Ukrainer , Polen und Muselmanen verlangen
die Bildung getrennter Korps .

* Berlin , 25 . April . Das „Berl . Tage¬
blatt " meldet aus Haag : General Kura¬
st atkin als Generalgouverneur von Turkestan
sei mit seinem Stabe gefangen gesetzt
worden . Er habe dem Ministerpräsidenten
und dem Kriegsminister ein Gesuch um Ver¬
wendung an der Front eingereicht.

* Berlin , 25 . April . Verschiedene
Blätter bringen Einzelheiten von Wilsons
Kriegshoffnungen und Zielen , die er
der amerikanischen Ententekonferenz unter¬
breiten will . U . a . heißt eS, Wilson werde
sich bereit erklären , mit den Alliierten zu¬
sammenzuwirken , um von Deutschland eine
Kriegsentschädigung zu erhalten , die für den
Wiederaufbau Belgiens verwendet werden sollte.

Hages - Aerrigksiten .
Bade«.

88 Karlsruhe , 25 . April . (Schwur¬
gericht , 4 . Tagung .) Vor dem Schwurge¬
richt kam heute als 4 . und letzter Fall die
Anklage gegen die Bahnarbeitersehefrau Jakob
Müller Barbara geb . Bauer aus Medels¬
heim bei Bretten wegen Kindestötung
zur Verhandlung . Den Vorsitz führte Land¬
gerichtsdirektor Dr . Dölt er ; Vertreter der
Staatsanwaltschaft war Landgerichtsrat Dr .
Engelhard ; Verteidig . Rechtsanwalt Peter .
Aus den Angaben der Angeklagten heben wir
folgendes hervor : Die Angeklagte ist 36 Jahre
alt , verheiratet und Mutter von 5 Kindern .
Als sie noch ledig war , hatte sie in Medels¬
heim Beziehungen zu einem Schuhmacher ,die sie in späteren Jahren wieder aufnahm .
Im Jahre 1916 fühlte sich die Müller
schwanger und am 28 . November 1916 , abends
10 Uhr gebar sie ein Kind , das sie durchDrücken am Halse und durch Bedecken mit
einem Bettkiffen sofort nach der Geburt er¬
stickte . Die Leiche warf die Müller in den
Abort ihres Wohnhauses . In der Grube
wurde die Leiche am 20 . Januar 1917 von
einem russischen Gefangenen gefunden . FrauMüller bat zunächst den Russen nichts von
seinem Funde zu verraten . Die Leiche ver¬
steckte sie in einer Scheuer ; die Sache konnte
aber nicht verborgen bleiben , da eine dritte
Person davon wußte und die Angelegenheit
deshalb ans Tageslicht kam. Als dann eine
gerichtliche Untersuchung eingeleitet wurde ,leugnete sie zunächst, später gab sie ihr Ver¬
breche » zu. Nach Ausjagen der Sachverstän¬
digen hat das Kind gelebt und es war kräftig
entwickelt . Ein Sachverständiger erklärte , die
Angeklagte sei strafrechtlich für ihre Tat ver¬
antwortlich . Den Geschworenen wurden zwei
Fragen vorgelegt : Die Schuldjrage und die
Frage nach mildernden Umständen . Der Ver-

31» WlSlM LMIll Ml.
Ein Zeitroman aus den Tiroler Bergen

von Anny Wothe .
Aslcrikangchcl Copyright ISIS by Dnny Wotht-Moh », Leipzig.

(Fortsetzung . )
Erschüttert lehnte Gundela das Haupt

weinend an Sabines Brust . Die junge Schwe¬
ster wollte sprechen , sie wollte Sabine alles
gestehen, aber eine unerklärliche Scheu schloß
ihr den Mund . Graf Stephans Geheimnis ,das auch das ihre war , das durste sie nicht
preisgeben , selbst an Sabine nicht .

Sabine sah ihr mit müdem Lächeln in die
weinenden Augen . Zärtlich strich sie der jungen
Schwester über das heiße Gesicht . Sabines
Augen wurden plötzlich hell . Ihr fiel die
Szene am Brunnen ein , wo sie Vetter Stephan
zum ersten Mal so maßlos heftig gesehen —
und wie eine Binde fiel es von ihren Augen.

Liebe und Leidenschaft war es , was da¬
mals zwischen Stephan und dem barfüßigen
Mädchen stand . Liebe und Leidenschaft, gegendie sie beide kämpften . — Und wenn Sabine
auch noch keinen Ausweg sah , wie man die
beiden zum Glück führen könnte , so schlug
doch ihr Herz freudig und leicht . Und Gun¬

dela zärtlich in die Arme schließend , sprach
sie weich :

„Nun weiß ich, Schwester Gundela , warum
ich dich liebe ! Du warst es , du mit deinem
Heckenrosenstrauß , die mir an meinem Ber -
lobungStag die Seele wachrüttelte , und dafür
will ich dir danken mit der ganzen Kraft
meines Herzens . Sei mir in Wahrheit
auch eine Schwester , Gundela , und hilf mir
Stephan glücklich machen , den — du liebst.

"
Sie küßte die Sprachlose innig auf den

Mund , und ehe Gundela sich von ihrer Be¬
stürzung erholte , glitt Sabine schon durch die
Reihen der Verwundeten dem Ausgange der
kleinen Kirche zu.

Gundela aber kauerte die ganze Nacht auf
den Altarstufen und starrte in das flackernde
Licht der Kerzen . Bisweilen zwang das
Stöhnen eines Verwundeten sie , sich zu er¬
heben und ihm beizustehen, aber immer wieder
kehrte sie zu ihrem Platz zurück .

Kein Beten war mehr in ihrem Herzen,
nur der eine Gedanke , du mußt wieder fort ,
du darfst ihm hier nicht begegnen, darfst seinem
Glücke nicht hinderlich sein , lautlos mußt du
aus seinem Leben verschwinden, damit er ver¬
gessen lernt , daß er ein armes , hergelaufenes
Ding an sein Herz nehmen wollte , das so
reich und groß ist .

Fahlgrau dämmerte der Tag durch die
Kirchenfenster, als Gundela sich von den Altar -
stufen erhob , einen Zug fester Entschlossenheit
um den jungen Mund .

Sie kannte jetzt ihren Weg . Und der Wegwar mühselig und schwer.

Trübe und dunkle Tage schatteten über
Schloß Kamp . Stephan hatte den toten Bruder ,den ein Kopfschuß auf der Stelle getötet , heim¬
gebracht und man hatte ihn in einem Grab
mit Axel bestattet .

Mit dröhnenden Schritten , wie sonst , gingder alte Graf Heidenkamp durch das Hausund auch seine Stimme war fest , wenn er
sprach , als wäre seinem Hause und seinem
Herzen nicht das Furchtbarste widerfahren .Aber die Hellen Augen , die hatten tief innen
einen so eigenen Schein und zuweilen , wenn
er ganz allein war , da legte er wohl die
Hand einen Augenblick darüber und murmelte
aus tiefer Not :

„ Zwei Söhne ! Meine beiden herzigen
Buben .

"
Aber wie Funken konnte es dann auch

wieder aus diesen Augen sprühen . Das war ,wenn er daran dachte , daß er schon in we¬
nigen Tagen hinauszog , es den Katzelmachern
heimzuzahlen , was sie ihm angetan .



treter der Anklage, Landgerichtsrat Dr . Engel¬
hardt , trat für die Bejahung der Schuldfragen
ein und stellte die Bejahung nach mildernden
Umständen . Rechtsanwalt Peter verlangte
als Verteidiger die Bejahung der Fragen nach
mildernden Umständen . Die Geschworenen
bejahten beide Fragen und das Gericht ver¬
urteilte die Angeklagte diesem Wahrspruche
gemäß zu einer Gefängnisstrafe von 3 Jahren
abzüglich 2 Monaten Untersuchungshaft . —
Damit war die Sitzungsperiode beendet und
der Vorsitzende entließ die Geschworenen mit
dem Danke des Gerichts in die Heimat .

Deutsches Kelch.
W .T .B . Berlin , 25 . April . (Amtlich.)

Der Reichskanzler hat an sämtlicheBundes¬
regierungen das nachstehende Schreiben ge¬
richtet :

Jeder Deutsche weiß, daß die Sicherheit
unseres Vaterlandes , daß der Sieg in
dem uns aufgezwungenen Kampfe von -der
Beschaffung gewaltigen Rüstzeuges für
Heer und Flotte abhängt . Dazu ist unaus¬
gesetzte, angestrengteste Arbeit in allen Be¬
trieben , die für die Kriegführung Bedeutung
haben , unbedingt notwendig . Werden
solche Unternehmungen , wenn auch nur auf
kurze Zeit stillgelegt, so wird die Schlagfertig¬
keit unserer Truppen in Frage und den Plänen
und Berechnungen unserer Heeresleitung ent¬
zogen.

Die aufgeklärte deutsche Arbeiterschaft ist
sich der hohen Bedeutung ihrer Aufgabe voll
bewußt . In letzter Zeit haben aber an einigen
Orten Personen , die sich dadurch bewußt oder
unbewußt in den Dienst unserer Feinde stellen,
versucht, sie in der Erfüllung dieser Aufgabe
zu stören . In verschiedenen Betrieben , deren
ungestörter Fortgang für die Landesver¬
teidigung wesentlich ist , ist an die Arbeiter
mündlich, schriftlich oder durch Verteilung von
Flugblättern und Handzetteln die Aufforderung
zur Arbeitseinstellung gerichtet worden .
Es ist ferner mehrfach versucht worden , Ar¬
beiter , die getreu ihrer Pflicht zur Werkstätte
zurückkehrten, von der Arbeit abzuhalten Auch
in Zukunft werden solche Versuchs scheitern
an dem vaterländischen Pflichtgefühl und dem

Das Herz aus der Brust hatten sie ihm
gerissen , wie tausend anderen im heiligen
Land Tirol . Vernichtet die heiligsten Bande .
Nun sollten die Verräter büßen . Daß sie sein
Haus in Trümmer gelegt , das grämte ihn
weniger . Nach dem Kriege würde es von
neuem aufgebaut . Bereue und Bergeln sollten,
wenn Franz Josef nicht wieder diensttauglich
wurde , dort ihren Wohnsitz aufschlagen. Geld
und Gut ließen sich ersetzen , aber das junge
blühende Leben , das für die Verräter zahlen
mußte , das schrie nach Rache !

Wie es im Innersten des Grafen Max
aussoh , das wußte wohl am besten seine
Schwester Brandine . Seine Kinder , ob auch
voll tiefer Trauer um den Verlust der ge¬
liebten Brüder , waren doch alle , so vollauf
mit ihrem eigenen Geschick beschäftigt, daß sie
kaum verstanden , wie schwer er litt .

Und dann die Sorge um Stephan . Ganz
verwandelt war sein Aeltester . Nicht wieder
zu erkennen ! Mit kurzen Worten hatte er
dem alten Grafen eröffnet , Sabine hätte ihm
fein Wort zurückgegeben. Graf Max war außer
sich darüber , zumal ihm auch Sabine auswich .
Sie hatte ihren Onkel nur bedeutet , sie würde
Schloß Kamp bald verlassen. Das war natür¬
lich unter den obwaltenden Verhältnissen ver¬
ständlich , aber es schmerzte den Grafen doch
tief , umso mehr , da ihm Stephan erklärt
hatte , er liebe ein Mädchen ohne Namen und
Familie , und er würde dieses Mädchen hei¬
raten , selbst wenn er ihretwegen alles auf¬
geben müßte , was ihm bisher das Leben
wert gemacht.

So waren nun seine Kinder : Alles oder
nichts . Und doch war Graf Max so stolz auf
sie , so beglückt von diesem Hochsinn , der sich
nicht beirren ließ in dem , was er für recht
erkannt .

(Fortsetzung folgt .)

gesunden kameradschaftlichen Sinn unserer
deutschen Arbeiter und Arbeiterinnen , die in
Uebereinstimmung mit der Leitung ihrer be¬
währten Berufsorganisation ihre ganze Kraft
daran setzen , unseren kämpfenden Brüdern zu
schaffen , was sie zur Verteidigung der Heimat
brauchen .

Die deutsche Arbeiterschaft soll aber auch
wissen , daß die Staatsbehörden , die über Recht
und Gesetz zu wachen haben , mit ihr gegen jene
verbrecherischen Machenschaften an¬
kämpfen werden . Das Strafgesetzbuch
bedroht diejenigen , die auf die angegebene Weise
einer feindlichen Macht Vorschub leisten oder
der Kriegsmacht des Deutschen Reiches oder
seiner Bundesgenossen Nachteil zufügen, wegen
Landesverrats mit schwerer Strafe . Wer
unseren tapferen Kriegern in diesem heiligen
Kampfe ehrlos und treulos in den Mücken
fällt , der stellt sich außerhalb der Volksgemein¬
schaft und soll von der ganzen Schärfe des
Gesetzes getroffen werden .

Ich weiß mich einig mit den hohen Bundes¬
regierungen in dem Gefühl heiligster Verpflich¬
tung , jede deutsche Arbeit im Dienste unseres
um sein Dasein ringendes Volk mit allen
Mitteln zu fördern und vor feindlichen Um¬
trieben zu schützen.

gez. von Bethmann Hollweg .
WT .B . Berlin , 25 . April . (Nichtamtl .)

Der Reichshaushaltsausschuß hat heute
folgende Erklärung beschlossen, die General -
feldmarschall v . Hindenburg telegraphisch
übermittelt worden ist :

Die Unterzeichneten Mitglieder des Reichs-
haushaltsauSschuffes danken den unvergleich¬
lichen tapferen deutschen Helden von
Arras , an der Aisne , in der Cham¬
pagne und wo immer sie für des Volkes
Heil und des Vaterlandes Wohl kämpfen und
bluten , für ihre in der Weltgeschichte einzig
dastehenden Leistungen .

Sie legen für das deutsche Volk das
Gelöbnis ab , mit ganzer Kraft unerschütter¬
lich für seine opferfreudige Verteidigung bis
zum baldigen Frieden zu sorgen.

Berlin , den 25 . April 1917 .
Dr . Spahn , Behrens , von Boehn , David¬

sohn, Erzberger , Giesberts , Gotting , Gothein ,
von Gcaefe (Güstrow ) , Gröber , Dr . Haas - Ba
den , Dr . Haegy , Held , Hoch, Merlin , Nacken ,
Nehbel, Noske, Dr . Pfleger , Schirmer , Schöpf-
lin , Schulz -Erfurt , Dr . Stresemann , Stücklen,
von Trampczynski , Weinhausen , Wels .* Berlin , 25 April . Wenn der Tag ,
dessen Datum der deutsche Mobilisationsbefehl
trägt , als der erste des Krieges ange¬
sehen wird , so ist heute der tausendste
Tag , seitdem, wie der „ Lokalanz.

" schreibt,die größte Tragödie drr Weltgeschichte begann .
Der Haß und der Vernichtungswille unserer
Feinde ist angeschwollen wie nie zuvor und
die zur Schau getragene Siegeszuversicht in¬
folge falscher Darstellungen der Offensiven bei
Arras und an der Aisne und des Zauber¬
klanges der amerikanischen Milliarden zum
Wahnsinn gesteigert . Der tausendste Tag des
Krieges sieht aber auch die ungebrochene
Kraft des deutschen Heeres und wenn je ein
Volk berechtigt war , sich im Rückblick auf das ,
was es geleistet hat , mit unerschütterlichen
Zukunftshoffnungen zu erfüllen , so hat das
deutsche Volk dieses Recht an der Schwelle
der Zeit der Entscheidung.

* Berlin , 26 . April . Der „ Lokalanzeiger"
meldet aus Dresden : Im Dresdener
Krematorium wurde gestern nachmittag
die Leiche des im Westen gefallenen Flieger¬
leutnants Harthmuth Baldamus ein¬
geäschert . Pastor Mensing hielt die Gedächt¬
nisrede . Darauf sang Kammersängerin Minie
Rast aus dem Oratorium „ Selig sind , die in
dem Herrn sterben .

" Es folgten viele Kranz¬
niederlegungen mit Ansprachen.

England .
Rotterdam , 25 . April . Der „ Allgemeine

Pressedienst " meldet aus London, daß die
Stellung Lloyd Georges ernstlich er¬
schüttert erscheine . Die Arbeiter sind sehr
erbittert auf ihn und werfen ihm vor , daß er
in seiner Person den Kapitalismus ver¬

körpere . Viele bezeichnen ihn öffentlich als
Renegaten .

Verschiedenes .
— Die Abgabe von Roggenbrot .

Von behördlicher Seite wird erneut darauf
hingewiesen , daß nach den amtlichen Vorschrift-
ten Roggenbrot erst 24 Stunden nach Be¬
endigung des Backens an die Verbraucher ab¬
gegeben werden darf . Wer gegen diese Vor¬
schriften verstößt , setzt sich der Gefahr empfind¬
licher Bestrafung aus .

— Kalter April 1768 und 1785 .
Es ist schon darauf hingewiesen worden , daß
im Jahr 1865 ein ähnlich kalter Frühling war ,
wie wir ihn jetzt erleben . Aber auch schon
früher war das oer Fall . In der Chronik von
Nikolaus Kern wird berichtet : Im Jahr 1768
ist ein so später Fmhlmg gewesen, daß man
erst Mitten im April ins Feld gefahren ist
und den 10 . November die letzten Hafergarben
gebunden hat . Aehnlich war es im Jahre
1785 , sodaß man Bettage abhielt . „ Man ist
den 25 . April ins Feld gefahren , doch nicht
überhaupt , wegen Menge des Schnee mußten
einige noch etliche Tage warten , doch ist man
den 20 . Mai fertig geworden " .

— Der Deutschnationale Hand¬
lungsgehilfen - Verb and , Hamburg ,
zeichnete für sich und seine Wohlfahrtseinrich¬
tung auf die 6 . Kriegsanleihe 520 000 Mark .
Insgesamt hat der Verband 2848000 Mark
Kriegsanleihe gezeichnet.

Neueste Drsyrderrchte .
Der deutsch« Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 26 April ,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Gestern raffte sich der Feind bei ArraS
nur noch zu Teilangriffen auf .

Südlich der Scarpe stürmten seine An¬
griffswellen dreimal gegen unsre Linien , drei¬
mal fluteten sie zurück

Der Artilleri .kampf hielt in einigen Ab¬
schnitten in beträchtlicher Stärke an .

Bei Gavrelle liegt unsre Stellung am
östlichen Dorfrands

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Die Gesamtlage ist unverändert . Der

Feuerkampf beschränkte sich auf begrenzte
Frontstrecken .

Bei Hurtebise - Ferme und östlich
wurden durch Vorstöße , bei denen wir 3 Offi¬
ziere und mehr als 160 Franzosen zu Ge¬
fangenen machten , unsre Stellungen auf dem
Chemin des Dames - Rücken verbessert.

Am Abend griff der Feind nach heftiger
Feuersteigerung beiderseits von Braye in
3 km Breite an ; er wurde blutig abzewiesen .

In der Champagne kam es nur zu
Handgranatenkämpfen .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Keine besonderen Ereignisse.
Gestern verlor der Feind 6 Flug¬

zeuge , von denen Leutnant Schäfer 2 ,
seinen 22 . und 23 . Gegner abschoß .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Südlich von Riga , bei Jakobstadt —

Smorgon , westlich von Luck , östlich von
Zlozow . anderZlotaLipa , längs Put na
und Sereth hat die russische Feuertätigkeit
und entsprechend unser Vergeltungsfeuer zu¬
genommen .

Mazedonische Front .
Aussagen von Gefangenen aus dem Kampfe

am Doiran - See am 24 . April ergeben,
daß dort die Engländer mit starken Kräften
auf schmaler Front einen in seinen Zielen
weitgesteckten Angriff geführt haben.

Die wackere bulgarische Infanterie hat
einen schönen Erfolg davongetragen , alle ihre
Stellungen behauptet und dem Feind im
Verein mit deutschen und bulgarischen Ma¬
schinengewehren und Batterien schwere Ver¬
luste zugefügt .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .



Sleigerungs Zurücknahme.
Die in der Zwangsvollstreckung gegen Karl Wilhelm HaaS ,

Taglöhner in Grötzingen , auf Freitag , den 8 . Juni 1917 , vormittags
4 Uhr , auf das Rarhaus zu Grötzingen anberaumte Versteigerung
findet nicht statt .

Durlach , den 24 . April 1917.
_ «LroKH. Aot. riat IH ._

Ileifchversorgung .
Der Verkauf von Fleisch - und Wurstwaren in den Metzgerläder!

ss die in den Kundenlisten eingetragenen Familien findet diese Woche
Wie folgt statt :

I . Bei de» Metzgern Bühler. Burr , Knecht . Kauffmanu und Brecht :
Freitag , de« 27 . dS. Mts .,

Varmittags von 8 — 12 Uhr an die Familien mit den An¬
fangsbuchstaben ü — f ,

nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den
Anfangsbuchstaben 6 — X ,

Samstag , den 28 ds . Mts .,
vormittags von 8 — 12 Uhr an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben l.- 8
nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den

Anfangsbuchstaben 5 — 2.
II . Bei den Mrtzgern Gkyer, Eck und Kefir :

Freitag , de« 27 . dS. Mts . ,
nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben A— kl ,
Samstag , den 28 . ds . Mts .,

vormittags von 8 - 12 Uhr an die Familien m t den An¬
fangsbuchstaben k. - 8 ,

nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den An¬
fangsbuchstaben 8—2

W'.r bitten die Einwohnerschaft dringend , sich zur Erleichterung
OeS VerkaufSgeschäftes an die festgesetzten Verkaufszeiten zu halten .
Wir werden uns hierüber durch die SLutzmannschafr verlässigen.

Sämtliche Metzger sind verpflichtet, an den genannte «
Berkanfstagen auf den Kopf ihrer Kundschaft SVÄ «r Fleisch
einschließlich Wurst abzugebrn . Kinder bis zu S Jahre «
haben Anspruch auf die Halste . Die Kundschaft wird wieder¬
holt gebeten , darauf zu achte« , daß die Metzger nicht mehr
Fleischmarken abfchneiden, als sie zulässigerweise abtrenne »
dürfen . Das Verhältnis zwischen Maikenwert und Wurst ist wie
folgt festgesetzt :

100 Ar Frischwurst — . 50 Ar Marken ,
100 ^ angsräucherte Frischwurst — . . 100 Ar „
100 Ar Dauerwurst — . 125 Ar ,

Vielfach wird darüber geklagt, daß die Metzger zu viel
. Knochen beilegen . Es nurd deshalb darauf hing- wieien, daß die

Knochenbeigaben nrch H 4 der Verordnung des Gr . Ministeriums des
Innern vom 27 . Februar 1916 einschließlich der im Fleisch einge¬
wachsenen Knochenteile bei Rind - , Ochsen - , Kuh- und Schweinefleisch 20,
-bei Kalb- und Hammelfleisch 25 vom Hundert des Fleischgewichts
nicht überschreiten dürfen . Auf den Verkauf von Fleischstücken , die im
Natürlichen Zusammenhang mit den zugehörigen Knochenteilen feil¬
gehalten zu werden pflegen, findet diese Bestimmung keine Anwendung .
Eine befördere Zulage loser Knochen ist aber in diesem Fall nicht
zulässig Die Beigabe von Knochen, die nicht von dem betr . Schlacht¬
tier selbst stammen , ist untersagt . Solche Knochen dürfen nur zu den
Ar Knochen handelsüblichen Preisen (z B . als Suppenkuocher.) ver¬
kauft werden .

Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß für
Fleisch mit Knoche« nur 100 Ai- Fleifchmarkeu für je IS «
Fletsch abgenomme » werden dürfen , für 18 « Fleisch
ohne Knochen ist die Abtrcnrrnrig von 12Z « r Fleifchmarkeu
zulässig .

Die Einwohnerschaft wird gebeten, jede Nichtbeachtung
obiger Vorschriften durch die Metzger alsbald zu unserer
Kenntnis z« bringen .

Durlach , den 26 . April 1917.
Kommnnalverbaud Dnrlach - Stadt .

Saatkartoffekn.
Die Besteller von Saatkartvffeln der Buchstaben K bis 2 wollen

die ihnen auf ihre Bestellung zugedachten Saatkartoffeln morgen
Freitag in Empfang nehmen .

Bei der Abgabe der Saatkartoffeln am verflossenen Dienstag
wurde von den erschienenen Bestellern berechtigte Klage über die Güte
des Saatguts geführt . Wir haben deshalb im Einvernehmen mit dem
Lieferanten die Kartoffeln verlesen lassen , und bringen die so verlesene
Ware zur Ausgabe .

Dur lach , den 26 . April 1917.
_ Kommnnalverbaud Durlach ->Stadt ._

Wir suchen zum sofortigen Eintritt ein

Iräui 'ein ,
das in Büroarbeiten bewandert und bes . im Rechnen sicher ist.

Schriftliche Gesuche mit Angabe der Gehaltsansprüche sind bis
-spätestens am Samstag , den 28 . ds . Mts . bei uns einzureichen.

Durlach , den 25 . April 1917 .
Städt . Gaswerk .

Milchverforgung .
Die Bollmilchkarten für den Monat Mai kommen wie folgt zur

Ausgabe :
Am Kamstag de» 28 . d. Mts .» vormtttags S bis 1 Uhr :

im Rath aus saal an die Familien der Pfinz -, Gerberstraße , Hub¬
weg , Mühläcker , Schlachthaus - , Jäger - , Mühl - , König - , Rappen -,
Lamm - , Sebold - und Auerstraße .
Am Kamstag . den 28 . d. Mts . , nachmittags 3 bis 7 Uhr ,

an die Familien der Wilhelm - , Blotterstraßs , Karlsruher Allee, Luisen-,
Eisenbahn - , Friedrich , Gritzner- , Killisfeld - , Linden - , Reichenbachstraße,
Oberwald , Wald - , Ahorn - , Palmaien - , Bismarck - , Amalien - , Garten -.
Baseltor - , Weiher - , Brunnenhaussiraße , Breite Gaffe und Tiefen¬
talerstraße .

Am Montag , den 3V. d . Mts . , vormittags S bis 1 Uhr ,
Mittel - , Ettlinger - , Jmberstraße , Schlößle und Schlößleweg , Lußstraße ,
Thomashof , Rittnert - , Fecht- , Bergwald - , Göthe - , Dürrbach - , Scheffel-,
Schiller - , Uhland - , Sophienftraße , Wolfweg , Grötzinger - , Moltke-,
Werder - , Blumen - , Tiergartenstraße und Luifenhof , Friedhofstraße ,
Heldenflraße , Augustenberg , Dorfweingärten , Turmberg , Turmberg¬
straße , Bergbahr .straße . Roonstraßs und Wsingarterstraße .

Am Montag , de« 3« d. Mts .» nachmittags 3 bi» 7 Uhr ,
Haupt - , Leopold- , Schloß - , Schwanen - , Bäder - , Kronen - , Spital -,
Zehnt - , Kelter - , Kirib - , H rren - und Adlerstraße .

Zn der Milchkartenansgabe stnd die Fettansmeise ;««
Eintrag des Fcttanteits für de» Monat Mai mitrnbringe «.

In der Milchverforgung der Bevölkerung durch dis Händler tritt
mit Wirimng vom 28 . d. Mts . folgende Aenderung ein :

Die Erötzmgerstraßs ungerade Nr . 1 bis 79 erhält die Milch-
Händlerin Stahl von Grötzingen

Die Bezirke 2 , 3 und 4 (Pfinzstraße ) werden , wie folgt , geändert :
Milchhändler Arheidt erhält zu seinem bisherigen Bezirk Pstnz -

straße Nr . 39 bis 77 die Nr 79 bis mit 95
Milchhändler Heilbrormer erhält zu seinem bisherigen BezirE

Pfinzstraße Nr . 2 bis 42 die Nr . 44 bis mir 56
Der Milchhändlerin Wettach Wwe wird zu ihrem bisherigen

Bezirk weiter zugeteilt Pfinzstraße links Haus Nr . 113 und rechts
Nr . 58 bis zum Schluß

Den Bewohnern der Moltke- , Werder - und Blumenstraße wich
die Milch durch Milchhändler Meier weiter zugesührt .

Durlach , den 26 . April 1917 .
Kommunalverband Dnrlach - Stadt .

Lebensmittelversorgung .
Zusammen mit den Msichkartsn kommen die neuen Ausweise

zum Ankauf von Lebensmitteln im städt . Verkauf und den sonstigen
hiesigen Geschäften, sowie die Sonderausweise für Schwerarbeiter zur
Ausgabe . Die neuen Ausweise sind für dis Monate Mai bis ein¬
schließlich S Ptember gültig

Die bisherige » Kebensmittelanswrise find nrm Um¬
tausch mttrubrisgrrr .

Bei einer Reihe von Familien wurde wiederum eine mißbräuch¬
liche Verwendung der L . bsnsmittelausweise festgestellt. Wir haben
bisher Hierwegen lediglich verwarnt , werden aber fernerhin unnach-
sichtlich Strafanzeige bei der Staatsanwaltschaft erstatten . Außerdem
werden wir dis betr . Familien öffentlich bekannt geben . Es ist bei
der derzeitigen Lebensmütelknappheir gewissenlos , auf so strafbare
Weise sich in den Genuß von mehr Lebensmitteln zu setzen , als der
Familie zusieh m .

Durlach , den 26 . April 1917 .
_ Kommnnalverbaud Dnrlach - Stadt ._

StLMiMer Verkauf.
Für die Kranken hiesiger Stadt , die aufgrund ärztlichen Zeug¬

nisses Milchzulags erhalten , geben wir pro Person bis zu 1 Pfund
Nürnberger Gebäck (eine Art Macronen)

ab . Der Preis beträgt pro Pfund 3,2E Mk . Das Gebäck kann
morgen Freitag zusammen mit der auf den Sonderausweis erhaltenen
Milchzulage in Empfang genommen werden .

Durlach , den 26 April 1917
_ Kommunalverband Dnrlach - Stadt .

Arol - und Wehlversorgung .
Die Bäckereien und Mehlhandlungen werden aufgefordert , die bei

ihnen für den Bezug von Brot und Mehl in der Zeit vom 11 . April
bis 26 April ds . Js . eingegangenen Scheine sofort bei unserer
Geschäftsstelle auf dem Rathaus — Rathaussaal — in Bündeln zu je
100 Pfund Mehl und alle zusammen in einem mit dem Namen
des Abliefernden versehenen Umschlag abzugeben .

Durlach , den 26 . April 1917 .
_ Kommunalverband Dnrlach - Stadt . _

Unterzeichnete eröffnet am 1 . Mai 1917 einen

Zweigkindergarten
in der Wilhelmstratze 4 hier

Anmeldungen werden am 1 . Mai daselbst oder im Kindergarten
Herrenstraße 15 täglich entgegengenommen .

Die Vorsteherin : Frl. E. Knobloch.



i» ZKisch iS Wia Hs!
Haltestelle der Stratzenbahn -Linie 1 .

M0MMM
Ksrrntag , - en 29 Äpeilr

Lriek ULissr -IistL
in dem vierakligen Detektiv Drama

von Paul Rosenhayn

WkKlMk
Köstliches Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle
LeHH » V«rn »i».

Darsteller :
Frau Anna Müller Linke

Frau Lehmann .

Das -Gelübde
Ergreifendes .Drama in 2 Akten.

MH dkWs -Mche
Ae veäkürs Becichle om

AikgAWistz
Aktuell.

Z VKZ WWSllfWez
Barietöakt .

gebrauchte Möbel , ganze Haus
Haltungen , sowie einzelne Gegen
stände , Betten, Matratzen, Diwans ,Diche , Stühle . Chaiselongue,
Schreibtische, Kleiderschrärcke , Verti
kews. Ktr-derbeuen , Kinderwagen ,
Bettfedern, Nähmaschinen . Küchem
emrichtungen , Uhren, Waffen, Musik
Instrumente , SckwuSgegenständeund zahle beste Pceise. Angebote
erbeten
WmlM 's Ast- «. Z-chgliftgksHsst

Karlsruhk , 52 Kronevstr . 52
_ Telephon 3747 ._

ÜMnscn ! !
Weise Blusen ^ 1 .43 an
Schwade Blusen 3. 9K
Farbrge , ^ 2 .2»
Srideve . ^ 1t . 75

Tüll- und kunsts idrne Blusen
in großer Auswahl.

Neu einqetroffen :
Meiverröcke Mk . 9 . 75 .

MtzlZ MW« l!«
NWkk -nltmtz - 3t 1 Hr .

Karlsruhe .

alle Flecken im Gesicht beseitigt
spurlos >,ir « k « o« - 6rS « r« ' -.
^ äler - Nr-tnrerie LuL'i^t keter .

30 - 50 Meier gebrauchtes

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Verluste meines
lieben , nun in Gott ruhenden Gatten

KM Ml» M
Privatier

für die reichen Kranzspenden , die Nieder¬
legung der Kränze der verschiedenen Vereine , die trost- ^
reichen Worte des Herrn Kirchenrat Meyer , sowie fürdie liebevolle Pflege der Schwester Anna sage ich allenmeinen tiefgefühlten Dank.

Durlach , den 26 . April 1917 .
Die tieftrauernde Gattin :

Karolirie Dill , geb . HM.

Grötzmgen .
Hobes - Anzeige.

Verwandten, Freunden und Bekanntendie traurige Nachricht, daß heute nacht 3 Uhrmeine liebe, gute Frau , unsere unvergeßliche,treubesorgte Mutter , Schwiegermutter, Groß¬mutter. Schwäaerin und TanteLs -rallirs . SvKvickh
geb . Isller

von ihrem langen , schweren Leiden durch einen sanftenTod erlöst wurde.
Grötzingen , den 26 . April 1917 .» In tiefer Trauer :

Philipp Jak. Scheidt.
V'zefeldwcbel Jak . Scheidt , z . Zt . in Kehl.Lina Benzinger , geb . Scheidt.
Christine Scheidt , geb . Gernand.
Gefreiter Gustav Benzinger , z Zt . im Feld,und 2 Enkelkinder.

Beerdigung: Samstag , 28 . April, nachm . 4 Uhr.

Ms

1 ' /, —2 Meter hoch, z k gef . An¬
gebote mit Preis unter Nr . 217
an den Verlag dieses Blattes.

WMMks ZNWtt
zu vermieten event. mit Kost

Kriedrichstr I, 2 St .

Städtischer Serkauf.
Ausgabe von

Margarine, HmrstspeisefetL oder Feinlalg
Samstag vormittag an die Buchstaben H, 8 0, p . tz und k .

„ nachmittag „ „ „ 5 , 8vk, 8p und 8t.Montag vormittag „ „ „ 7 , ll. V. « und 2 .
„ nachmittag , „ „ L . 8 und LDienstag vormittag ., „ , 8, 8 und f .
„ nachmittag „ „ „ 8 und L

Mittwoch vormittag „ „ „ 8 und l. .
., nachmittag an den Buchstaben X .Zur Ausgabe kommt der R stanteil der Familien an Fett fürden Monat April und das erste Viertel des Fettanteils für denMonat Mai .

Da uns heute noch nicht bekannt ist , in welchem Umfang unsFette für den Monat Mai zur Verfügung stehen , werden die Fa¬milien dringend ermahnt , mir der Lei obiger Ausgabe zugewiesenenFeUmenge sparsam hauszuhalten
Die Familien mit den Buchstaben 8S bis I erhalten mit Fett auchGier.
Aus der allgemeinen Camembertausgabe sind noch etwa 150Schachteln dieses Käses verfügbar, die von Familien teilweise in Ver¬kennen der Käseart nicht abgenommen wurden . Dieser Restbestandsteht Liebhabern zum Ankauf zur Verfügung und wird sofort aus-gegeben.
Von unserem Veckaufspersonal wird lebhaft darüber Klage ge¬führt , daß v?n dem kaufenden Publikum teilweise ganz übertriebeneAnsprüche an die zum Verkauf kommenden Waren gestellt werden ,die mit den Zeit Verhältnissen und den zur Fabrikation der Waren zurVerfügung stehenden Materialien nicht im Einklang stehen. Wirmöchten doch dringend bitten , endlich einmal einzusehen, daß wir unsim 3 . Kriegsjahr b - finden und daß deshalb an die Ware auch nichtannähernd mehr die Ansprüche gestellt werden können, die in Friedens¬zeiten vielleicht berechtigt wären.

Durlach , den 26 . April 1917 .
Kommunalverband Dnrlach - Stadt.

DÜrrgergips
Düugerkalk
CemerrLschweiustr -ge

empfiehlt . .
.Hr » Kue,Baumaterialien, Tel . 260.

W'ksZMMvS «'
n « vikal « »iitel zur sofortigen Vertil¬
gung von kilii»»«! « - >» »«>

Wirkung momentan .Erfolg garantiert . Paket 50, 85, 130
Adlerdrogerie Kug ,

Junges zahmes Eichhörnchen
entlaufen , Wiederbringer erh gute
Belohnung . Vogelkäfig , großer
Hasenstall zu kaufen gesucht.
Näheres unter Nr 223 a . d . Verl.

Eme Wohnung auf 1 . Maimit 1 Zimmer. Alkov , Küche,Speicher und Keller zu vermieten
Schwanenstratze 1.

zu vermieten
_ Baseltorstratze 13.

Schöner Sommerhut für jüng.
Frau oder älteres Mädchen z»verkaufen. Näheres im Verlag .
Hetlstelle , RH ovS Mlrast
zu verkaufen

Ettlivaerstraste ff .
Merllhriivß - GrsLch.

Kräftiger Junge , welcher Lü
hat die Brot - und Feinbäckerei zuerlernen , kann bei Vergütung so¬fort emtreten . Jakob Köhler ,Karlsruhe, Bäckerei. Hirschstc. 96.

Ein zuverlässiges Mädchen oder
Frau für 2 Stunden vormittagsund 1 '/, Stunden nachmittags aus
1 . oder 15 . Mai gesucht

Turmbergstraße 15.
Milche« «her Fra« -

für einige Stunden des Tags auf
1 . Mai gesucht .

Sophienstratze 1 , 2 . St

Ackerverpachtung.
37,17 a Acker im Geiger ver¬

pachtet sofort Frau Joh . Semmlrr,
Zimmermeisters Witwe , Etttingev -

_ .Alsbald mit gr Anzahlung
mit Nutzgarten

'
zu L

ABSdlkd gesucht . Angebote u.Nr . 196 an den Verlag d Bl. , ,Gut rentierendes HaitS « st
großem Garten zu kaufen gesucht.
Angrbote mit ausführl . Angabeunter Nr 222 an den Verlag.

Eine gute , junge

Sahrknh
zu verkaufen Pfinzstratze 84 .

Weiße horslofe Ziege
zu verkaufen . Ebendaselbst 10 bid
15 Zentner Dickrübeu zu kaufe»
gesucht . Zu ertragen bei

D ege«hart Karlsburg

>l IV« jährig, zu verkaufe»
bei Wilhelm Sor «>Aue , Kaiserstraße 128_ _i Juchthahn

(schwarzer Mirwrka ) zu kaufen ge¬
sucht . Zu verkaufen sind L Ztr .
Roszkartoffel zum Branntwein-
brennen.

8odrs1i»ere! 8Uer.
Berahausen .
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